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Wilſon gegen den status quo aute
Womit man die Ruſſen ködern möchte

WTB Waſhington 10 Juni Reuter Jn der
Mitteilung Wilſons an die ruſſiſche Regierung die vom
amerikaniſchen Botſchafter Francis in Petersburg überreicht
worden iſt heißt es Der Krieg gegen Deutſchland hat be
gonnen und in ihrem verzweifelten Wunſche der unver
meidlichen endlichen Niederlage zu entgehen haben die
Machthaber in Deutſchland jedes mögliche Mittel angewandt
und ſelbſt den Anſchluß von Gruppen oder Parteien unter
ihren eigenen Untertanen benützt gegen die ſie niemals ge
recht und nicht einmal duldſam waren um eine Werbearbeit
auf beiden Seiten des Meeres zu fordern die ihnen ihren
Einfluß daheim und ihre Macht im Auslande bewahren ſoll
zum Schaden gerade derjenigen Leute die ſie benützen
Amerika ſucht keinen ſachlichen Gewinn oder eine Ver
größerung ſeines Gehietes irgend einer Art Es kämpft für
die Befreiung aller Völker von dem Angriff einer autokrg
tiſchen Regierung deren Machtpläne von Berlin nach Bagdad
und darüber hinaus gehen Dieſes Netz der Jntrige muß
zerriſſen werden Aber es kann dies nicht geſchehen wenn
nicht das Unrecht das bereits getan wurde ungeſchehen ge
macht wird und es müſſen entſprechende Maßnahmen da
gegen getroffen werden daß es jemals wieder gewebt oder
ausgebeſſert wird Der status quo ante war es von dem
dieſer ſchreckliche Krieg ausgegangen iſt der für die Macht
der kaiſerlichen deutſchen Regierung innerhalb ihres Reiches
und für ihre weitreichende Herrſchaft und ihren Einfluß
außerhalb geführt wird Dieſer Status muß in ſeiner Art
geändert werden daß verhütet werde daß ſo etwas Schreck
liches je wieder entſteht Wir kä für die Freiheit für
die Selbſtregierung für eine Entwicklung der Völker die
ihnen nicht aufgezwungen werden wird Jede Einzelheit
der Ordnung die dieſer Krieg zum Abſchluß bringt muß zu
dieſem Zweck gefaßt und ausgeführt werden Das Unrecht
muß zunächſt wieder gut gemacht werden und dann müſſen
entſprechende Sicherheiten geſchaffen werden um zu ver
hüten daß es wieder begangen wird Kein Volk darf unter
eine Herrſchaft gezwungen werden unter der es nicht zu leben
wünſcht kein Gebiet darf den Beſitzer wechſeln außer zu dem
Hwecke um denjenigen die es bewohnen eine gute Möglich
keit zum Leben und zur Freiheit zu ſichern Entſchädigungen
dürfen nur inſoweit verlangt werden als ſie die Bezahlung
von begangenem offenbaren Unrecht bilden Keine Wieder
herſtellung einer Macht darf erfolgen außer einer ſolchen
die zum Ziele hat den Frieden der Welt und das zukünftige
Wohlergehen und das Glück ihres Volkes zu ſichern Dann
müſſen die freien Völker der Welt zu einem gemeinſamen
Abkommen gelangen zu einer von der Natur gegebenen
praktiſchen Zuſammenarbeit die ihre Kraft tatſächlich ver
einigen wird um den Frieden und die Gerechtigkeit bei den
Verhandlungen der Nationen mit einander zu ſichern Die
Verbrüderung der Menſchheit darf nicht länger eine ſchöne
aber leere Phraſe ſein es muß ihr eine Grundlage von Kraft
und Wirklichkeit gegeben werden Die Nationen müſſen ihr
gemeinſames Leben einrichten und eine werktätige Gemein
ſchaft errichten um dieſes Leben gegen die Angriffe einer
Autokratie und ſelbſtgefälligen Macht zu ſichern

Die Tonart und Tendenz dieſer neuſten Kundgebungen
entſpricht der Einbildung Wilſons daß er der Welt Geſetze
vorſchreiben kann Neu iſt darin daß ſich Wilſon hier offen
zu einer Politik bekennt die eine Schwächung Deutſch
lands zum Ziele hat Wenn er behauptet daß der
status quo ante geändert werden muß weil von ihm der
Krieg ausgegangen iſt dann bedeutet das doch wohl nicht
daß er die Staatsgebiete der Urheber dieſes Krieges Eng
land Frankreich und Rußland mit denen er ſich verbindet
hat verkleinert ſehn möchte ſondern daß ihm die Macht
ſtellung der Mittelmächte und ihrer Ver
bündeten zu ar o erſcheint um ſeine Pläne zu
verwirklichen Es iſt alſo in jedem Fall auf eine
Schwächung und Veraubung der Mittel
mächte Bulgariens und der Türkei abgeſehn
darüber kann auch das ganze Phraſengeklingel von Freiheit
Völkerbeglückung und Verbrüderung der Menſchheit nie
mand mehr täuſchen Wir danken für die Freiheit die Wil
ſon jetzt in der Union errichtet oder beſſer geſagt vernichtet
hat und wir verzichten gerne auf die Völkerbeglückungs
pläne die er im Unteroffizierston der Welt kund tut

Die Vierverbandstonſerenz für Friedensziele
Baſel 10 Juni Die Baſler Nachrichten berichten aus

Mailand Die von der franzöſiſchen Kammer in Ausſicht ge
nommene Einberufung einer Vierverbandskonferenz ve
zweckt nach dem Pariſer Korreſpondenten des Secolo
Friedensziele und Friedensbedingungen jedes einzelnen
Vierverbandsftaates in feierlicher Erklärung feſtzulegen
Dieſes Dokument ſoll in Gemeinſchaft mit den ruſſiſchen
Regierungsvertretern ausgearbeitet werden und wird ſowohl

h des Krieges als auch des Friedens von beſonderer
zedeutung ſein
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Oeſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht

WTB Wien 11 Juni Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher und ſfüdöſtkicher Kriegsſchauplatz

Unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Der bereits ſeit einiger Zeit erneuerte Angriff der

6 italieniſchen Armee auf der Hochfläche der Sieben Ge
meinden und im Sugana Tal hat begonnen Nach mehr
tägiger ſorgfältiger Artillerievorbereitung warf geſtern der
Feind an der Front zwiſchen Aſiago und der Brenta feine
Jnfanterie in den Kampf Nordweſtlich von Aſiago gelang
es den Jtalienern unter großen Opfern in unſere Gräben
einzudringen Am Abend war der Feind wieder völlig
hinausgeworfen Beſonders hartnäckig wurde bei der Caſara
Zebio und im Gebiete des Monte Forno gerungen wo der
italieniſche Anſturm an der Tapferkeit ſteiriſcher Truppen
zerſchellte Auch im Sugana Tal ſcheiterten alle Angriffe
des Feindes in unſerem Geſchützfeuer oder im Nahkampf
Unſere Flieger ſchoſſen zwei italieniſche Flugzeuge ab

Am Jſonzo keine beſonderen Ereigniſſe
Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche öeutſche Heeresbericht vom Abenö

WTB Berlin 11 Juni abends Amtlich An der
flandriſchen Front wechſelnd ſtarkes Feuer ohne beſondere
Kampftätigkeit

Sonſt nichts Neues

mann
Letzte Depeſchen

Keue britiſche Schanötaten gegen deutſche Seeleute

e B Berlin 11 Juni Wie der L hört wirddie deutſche Regierung wegen des Verhaltens britiſcher See
leute gegenüber deutſchen Matroſen bei dem letzten Seegefecht
vor Zebrügge bei der engliſchen Regierung die ernſteſten Vor
ſtellungen erheben ſobald das amtliche Material über die
Vorgänge durchgearbeitet ſein wird Wir haben es hier in
der Tat mit einer neuen Auflage der Varalong der King
Steffen und der Cramptonfälle zu tun Man ſieht alſo daß
die bisherige Brandmarkung dieſer Schandtaten nichts ge
nützt hat ebenſowenig wie die militäriſchen Abwehrmaß
nahmen eine menſchliche Haltung der engliſchen Schiffs
beſatzungen herbeizuführen nermochten

Ein Kampf zwiſchen UBoot und bewaffneten
amerikaniſchen Handelsdampfer

e B Genf 11 Jun i Einer Lyoner Depeſche zufolge
fand auf der Höhe der franzöſiſchen Küſte ein Kampf zwiſchen
einem deutſchen Boot und dem bewaffneten amerikani
ſchen Handelsdampfer Silpvershel ſtatt der ergebnislos
verlief

Die norwegiſchen Schiffsverluſte

e B Chriſtiania 11 Juni Die norwegiſche
Handelsflotte verlor vom 2 bis 8 Juni 13 Schiffe mit
13 444 Regiſtertonnen Raumgehalt Der Geſamtverluſt be
trägt 546 Schiffe mit 775 590 Regiſter Tonnen

Verhandlungen holländiſcher Reeder mit der deutſchen
Regierung

TB Amſterdam 11 Juni Meldung der Neder
landſch Telegraaf Agentſchap Aus Ymuiden wird berichtet
de eine Kommiſſion von Reedern die aus Berlin zurück
gekehrt iſt in einer Reedereiverſammlung über das Ergeb
nis der Verhandlungen in Deutſchland berichtete Der
Korreſpondent der Telegraaf Agentſchap erfährt über die Er
ebniſſe der in Berlin geführten Verhandlungen daß Deutſch
and zugeſtand ſich bei den Fiſcheinkäufen mit gewiſſen Ein

ſchränkungen im weſentlichen an die Abmachungen vom März
1917 zu halten Außerdem habe die deutſche Regierung eine
beträchtliche Erweiterung des Gebietes in welchem die
Fiſcherei ungehindert ausgeübt werden könne zugeſtanden

Die Abmachungen gelten ab 1 Juli Die Teilnehmer
an der Fahrt nach Berlin waren voll Lobes über die Auf
nahme die ſie in Deutſchland gefunden haben

Aufhebung der fleiſchloſen Tage in der Schweiz

WTB Bern 11 Juni Meldung der Schweigzeriſchen
Dep Agentur Durch Bundesratsbeſchluß ſind die 2 fleiſch
loſen Tage aufgehoben worden beſonders mit Rückſicht auf
die Schwierigkeiten der Beſchaffung von Frſagt für Fleiſch
Die übrigen Beſtimmungen über die Einſchränkung der
Lebenshaltung bleiben unverändert in Kraft

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite 4
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Eine Gchlacht anf der Hothſlüche der 7 Gemeinden

Die Lage in Rußlanö
Ueberführung des Zaren in die Peter Pauls Feſtung 2

Baſel 11 Juni Havas meldet aus Petersburg Die
Regierung werde vermutlich die Zuſtimmung zu dem Ver
langen der Arbeiterſektion des Arbeiter und Soldaten Dele
giertenrates welche die Ueberführung des früheren Zarenin die le Jerlvegeſntg fordert verweigern

Die baltiſche Flotte beſchießt Petersburg

e B Stockholm 10 Juni Nach pripaten Peters
burger Nachrichten ſollen Schiffe der baltiſchen Flotte die
ſonſt in Kronſtadt liegt Petersburg beſchoſſen haben

Die Fahnenflüchtigen
Petersburg 8 Juni Meldung der Petersburger Tele

graphen Agentur Die Vorläufige Regierung hat dem von
dem Jufſtizminiſter ausgearbeiteten Geſetzentwurf
gewen die Fahnen flüchtigen ihre Zuſtimmung er
teilt Außer den im Geſetz vorgeſehenen Strafen wird den
Fahnenflüchtigen das Wahlrecht zu der Konſtituierenden Ver
ſammlung entzzogen werden Die Frage ob Fahnenflüch
tige bei der kommenden Agrarreform kein Land erhalten
ſollen wird der Entſcheidung der Konſtituierenden Verſamm
lung unterbreitet werden Die Familien der Fahnenflüch
tigen werden ſolange nicht die monatliche Unterſtützung er
halten bis ſich dieſe ihren Truppenteilen geſtellt haben

werden

Nahezu hoffnungslos
Die Frankf Ztg berichtet aus Stockholm Unter dem

Vorſitze des Arbeiterrats fand in Moskau ein von mehr als
1000 Vertretern beſuchter Kongreß der Lebensmittelorgani
ſationen ſtatt Der rag Schingarew bezeichnete den herrſchenden irrwarr als nahezu hoff
nungslos Die ſchlimme Lage der Lebensmittelfrage ſei
keine vereinzelte Erſcheinung denn im gleichen drohenden
Zuſtande befinde ſich das ganze ſtaatliche Leben in Rußland
Das Land ſei ſozuſagen im Begriff ſich aufzulöſen An
vielen Stellen ſei das Durcheinander ſchon vollſtändig Die
Bevölkerung verweigert die Steuerzahlung
Die Staatsfinanzen ſeien in einem Zuſtande daß mit einer
zeitweiligen Zahlungseinſtellung gerechnet
werde Es herrſche nicht nur Mangel an Lebensmitteln
ſondern auch an Rohſtoffen Der Verſorgungsminiſter Ple
chanow bezeichnete als einzigen Ausweg eine ſchleunige weit
gehende Verſtaatlichung der Gebiete der Produktion ſowie
des Verkehrswegs und des Warenhandels
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Die Hungersnot in Finnland
W TB Stockholm 10 Juni Svenska Dagbladet inel

det aus Haparanda daß in dem nördlichen Finnland ſchon
die wahrſte Hungersnot herrſcht Jn den ganzen Bezirken
ſeien die Getreidevorräte aufgebraucht Die arme Vevölke
rung habe in mehreren Orten ſchon damit begonnen Mehl
aus Rinde zum Brotbacken zu verwenden

Schlöſſer der Kaiſerin Witwe als Spitäler
2 Alle der Kaiſerin Witwe an der Südküſte der Krim

gehörigen Sommerpaläſte wurden der Städte und Semſtwo
vereinigung zur Verfügung geſtellt und werden als Sana
torien für Verwundete eingerichtet

Verbot der Fahrt über Deutſchland
Petersburg 11 Juni Meldung der Petersburger

Telegraphen Agentur Rußkaja Wolja will aus zuſtän
diger Quelle erfahren haben daß die Zureiſe ruſſiſcher
Flüchtlinge aus neutralen Ländern auf dem Wege über
Deutſchland nach Rußland unterſagt werde und zwar auf
Grund eines beſtehenden Geſetzes das Perſonen die ſich in
einem feindlichen Lande aufgehalten haben während des
Krieges das Betreten ruſſiſchen Gebiets ohne beſondere Kon
trolle und Anterſuchung verbietet

Frieörich Payer
Zu ſeinem ſiebzigſten Geburtstag 12 Juni 1917

Von Conrad Haußmann
Mitglied des Reichstags und des württemb Landtags
Unter den markanten Perſönlichkeiten des Deutſchen

Reichstags ſteht Payer in der vorderſten Reihe Er iſt dem
Dienſtalter nach eines der älteſten Mitglieder aber noch

aktiv wie ein Junger und wenn er die Tribüne beſteigt ſo
ſieht ihm niemand ſeine 70 an Es iſt Kraft und Wille in
ſeinen Worten wie in ſeinen Zügen Nur was das Alter an
langt iſt er ein Blender Als wir im Sommer 1915 mit
deutſchöſterreichiſchen Parlamentariern zuſammenkamen
nahmen ſie mich nach der erſten Sitzung auf die Seite und
fragten mich wie Payer den ſie erſtmalig geſehen hatten
es anſtelle ſo jung a ſehen Doch mindeſtens das reiche
dunkelbraune Haar müſſe gefärbt ſein aber in der
Wolle erwiderte ich r bei Payer iſt alles echt

Auch die Popularität die er beſttzt i ſoll und ehrlich
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mit den reinſten Mitteln des Charakters der Fähigkeit und
der Uneigennützigkeit verdient Amtlos beſitzt Payer im
Süden politiſche und perſönliche Autvrität etwa wie ein
amtierender Miniſterpräſident Wenn dieſe letzteren in den
Ruheſtand treten ſo pflegt ihr Einfluß raſch zu welken Als
Payer vor fünf Jahren freiwillig von dem Amt des Kammer
präſidenten und aus dem Württembergiſchen Landtag ſchied
da trat faſt die umgekehrte Erſcheinung hervor Payer blieb
im ſteigenden Maße politiſcher Vertrauensmann heute
ſelbſt von den politiſchen Gegnern wenig angefochten

Es war nicht immer ſo Es gab Zeiten wo er der Ziel
Tpunkt aller Angriffe war Lange iſt ſein Leben nur Kampf

geweſen Gerade das hat ihm das feſte Gepräge gegeben
durch das ſich der Geheimrat Exzellenz von Payer abhebt

Mit 26 Jahren haben den jungen Rechtsanwalt ſeine
Tübinger Mitbürger in denen die Tradition Ludwig
Uhlands nie erloſchen iſt zur Reichstagskandidatur berufenDamals unterlag er aber hat ſich im erſten Anlauf die Liebe
des ſchönen Wahlkreiſes am Neckar und an der Achalm am
Lichtenſtein und an der Steinlach erobert die ihn dann 1877
in den Reichstag trug und die ihm bis heute vierzig Jahre
lang durch alle politiſchen Stürme treu geblieben iſt Als
ſüddeutſcher Demokrat trat er in den Kämpfen die BVismarck
ein mächtiger Haſſer gegen den Geiſt der Demokratie führte
auf die Seite Eugen Richters und Leopold Sonnemanns und
erhob ſeine Stimme ſofort gegen das Sogialiſtengeſetz und
die Ausnahmegeſetze die als Rieſenfehler ſeither allgemein
rkannt ſind

durch die innerpolitiſche Kampfmethode Bismarcks Payers
Kraft und Natur an fich aufs poſitive Aufbauen gerichtet
in die ſcharfe Oppoſition gedrängt Die politiſche Haltung
Benningſens und Miquels verſchärften den Riß auf der
liberalen Seite den Bismarck haben wollte Es war damals
nicht leicht Führer der kleinen ſüddeutſchen Volkspartei
gruppe im Reichstag zu ſein Richter Bamberger Stauffen
berg und Windhorſt erkannten die beſondere parlamenta
riſche Bedeutung Payers

Auch nach dem Thronwechſel in Berlin und dem Sturz
Bismarcks lagen ungeklärte politiſche Verhältniſſe vor eine
Schuld der künſtlichen Unterbindung klarer konſtitutioneller

g ſtände Vom Jahr 1890 an ſah ich ſelbſt im Reichstag das
irken Payers Jch ſah auch die Schwierigkeiten die ſichdieſem Wirken entgegenſtellten weil die Rochfotzer Bis

marcks nicht ihre eigenen Herren waren keine Mehrheiten
hatten und haben durften die Fehler der Methode Bismarcks
erkannten aber im Bann ſeiner Tradition nicht die Kraft
zu neuen Bahnen hatten

So war es weiſe und haushälteriſch daß ſich Payer 1894
in den Dienſt des Württembergiſchen Landtags ſtellte und
ein Jahr darauf das Präſidium übernahm als der Wahl
kampf uns Demokraten einen großen Erfolg und die Feſt
ſtellung des politiſchen Stimmungsumſchlags brachte der ſich
im Lande längſt vollzogen hatte Hier an der Spitze einer
parlamentariſchen Verwaltung entfalteten ſich die beſonderen
Eigenſchaften die Payer für die Beſorgung der öffentlichen
Angelegenheiten in ſich trug Er war 18 Jahre lang ein
meiſterhafter Präſident Er war völlig unparteiiſch viel
leicht deshalb weil er gut demokratiſch war Er belebte und
zügelte die Debatte Er war der politiſche Sachwalter des
Landes und ſtellte einen ehrlichen Zuſammenhang mit der
Regierung her die in Württemberg ſeit alten Schreiber
eiten von der Gefahr des Buregaukratismus erblich belaſtetch unter Miniſter Schmid an gewalttätige und geiſtloſe

Methoden gewöhnt hatte Mittnacht der das mitge
macht hatte vollzog jetzt nach der Thronbeſteigung
Wilhelms II von Württemberg bedächtig den Uebergang zu
der freien Richtung Aber die gegneriſchen Parteien folgten
nur widerſtrebend und eiferſüchtig Sechs Jahre lang hatten
wir im Landtag heiße ſcheinbar erfolgloſe Kämpfe Erſt
der nächſte und übernächſte Landtag brachten die Reform
geſetze in die Scheune Die reine Volkskammer war herge
ſtellt Adel und Geiſtlichkeit aus der Zweiten Kammer aus
geſchieden Ein rein demokratiſches Wahlrecht konnte klar
zum Zug kommen Die Verwaltung wurde reformiert das
Steuerſſtem gerechter ſozialer die Schule von der geiſtlichen
Schulaufſicht losgelöſt Es waren arbeitsreiche aber für das
Land wertvolle Jahre Jhr Verdienſt iſt es daß heute der

Stachel einer politiſchen Verbitterung wie wir ſie in anderen
deutſchen Gebieten ab und zu durchſchimmern ſehen wegge
nommen freie Bahn für jede weitere
ecccen2g e2è23geoooeeeaeoeee ee

Jn den ſiebziger und achtziger Jahren war

Entwicklung gegeben

und politiſche Verhältniſſe geſchaffen ſind die den Träger der
Krone in den Genuß der Sympathie des ganzen Landes ein
ſetzten

Payer hat in all den Landtagsjahren das Reichstags
mandat ausgeübt und die politiſche Verbindung mit der
Reichspolitit gepflegt Er hat ohne ihre Gefahren einen
Augenblick zu verkennen und gerade deshalb wachſamen
Blicks die Blockpolitik mitgemacht welche ihren Hauptwert
darin hatte an liberalen Geſetzentwürfen wie dem Reichs
vereinsgeſetz die Konſervativen auf Herz und Nieren zu
prüfen ob ſie bei der Handreichung Zeug und Geiſt hätten
aus den Feſſeln einer rückſtändigen Tradition herauszutreten
Die konſervative Partei und der Block ſcheiterten an der
Reichserbſchaftsſteuer und Bülow verſank

Payer erkannte damals lebhafter als je das Bedürfnis
den Fortſchritt und die Demokratie mit dem Freiſinn zu
einer Partei zu verſchmelgen 1909 war der Block
im März 1910 wurde aus der freiſinnigen Volkspartei
der deutſchen Volkspartei und der freiſinnigen Ver
einigung die einheitliche fortſchrittliche Volkspartei ge
gründet Payer hat auch hieran und an der Veſchleunigung
dieſer Entwicklung ein hervorragendes und entſcheidendes
Verdienſt Jch wollte er hätte ein Tagebuch geführt

Jn dieſer Partei iſt Payers Deutſche Volkspartei
untergegangen und aufgegangen Es war höchſte Zeit daß
die bürgerliche Linke nach innen und außen eine geſchloſſene
Linie herſtellte Auch die Stellung zu den anderen Parteien
und zu der Regierung mußte fich dadurch heben Den von
Bismarck oktroyierten grundſätzlichen Gegenſatz zu der Re
gierung auszuſchalten erwies ſich auch unter der Kanzler
ſchaft des Herrn von Bethmann Hollweg als möglich und für
Staat und Fortſchritt förderlich Dieſe Entwicklung hat ſich
ſchon vor dem Krieg in den ernſter werdenden Zeiten ver
ſtärkt Der Ausbruch des Weltkrieges wies der Regierung
Kaiſer Wilhelms II den Weg die Verbindung mit den
Parteiführern weniger ängſtlich zu geſtalten als es einer
rückſtändigen Tradition entſprach

Es iſt heute nicht die Stunde davon im einzelnen zu
ſprechen daß Payer während des Weltkrieges dieſes größten
und erſchütterndſten Ereigniſſes des r und der
Geſchichte dem Vaterland wichtige Dienſte geleiſtet hat
Das was an die Oeffentlichkeit getreten iſt genügt um ihm
Anſpruch auf die Dankbarkeit nicht nur ſeiner Parteigenoſſen
zu geben Mit der ganzen Energie deren er fähig iſt hängt
ſein Herz und ſein Handeln an dem Wunſch und an der vollen
Zuverſicht daß Deutſchlands Verteidigungskrieg den An
ſchlag ſeiner Feinde zuſchanden macht Mit dem ganzen
Scharfblick den ihm Erfahrung und Staats arbeit geſteigert
haben hält er eine innere Neugeburt und Demokratiſierung
für die Bedingung unter der Deutſchland ſeine Stellung in
der Welt in alle Zukunft befeſtigen kann

Geburtstage ſollen heute nicht durch Feſte gefeiert wer
den aber ſie ſind ein willkommener Anlaß gerade gegen
über beſcheidenen Männern und Payer iſt im tiefſten
Grund beſcheiden und ohne jede Ueberhebung auszu
ſprechen daß ihre Lebensarbeit und ihr Vorbild als ein
Gewinn des Vaterlandes empfunden wird Zeiten wie die
unſrigen lehren uns daß ein Land Männer braucht
Männer die die Rieſenarbeit an der Front todesmutig fürs
Vaterland verrichten aber auch Männer die von der politi
ſchen Warte aus die Richtlinien der künftigen Entwicklung
zu weiſen die Gabe und das Recht haben Dieſes Gefühl
macht den Glückwunſch zum 70 Geburtstag Friedrich Payers
nicht bloß in ſeiner engeren Heimat ſondern in weiten Teilen
von Deutſchland zu einem aufrichtigen Bekenntnis des
Dankes Ganz gewiß iſt daß er ſeinem Land noch größere
Dienſte hätte erweiſen können wenn nicht ein falſches politi
ſches Syſtem gehindert hätte ihn mit noch größeren Auf
gaben zu betrauen und die freie Richtung ſahrzehntelang
mit den Mitteln der Staatsgewalt hintangehalten hatte
Payer iſt in Wahrheit innerpolitiſch und außerpolitiſch zu
gleich ein Realiſt und ein Jdealiſt und damit ein Mann der
Gegenwart und ein Bürger derer welche kommen werden
alſo mit einem Wort ein ganzer Deutſcher

England
Die republikaniſche Bewegung in England

T D London 10 Juni Zehn Unterhausmitglieder
e27 v e hin 7Tobias Wilders Weg zur Höhe

Roman von Zdenko v Kraft

27 Fortſetzung Nachdruck verboten
So bleib doch Kind Wenn es ſpät wird begleitet

dich Tobias nach Hauſe Richt wahr Tobby
Ja Röschen ja Jch

Ergeben wie ein verſchrecktes Vögelchen ſetzte ſich Röschen
wieder hin

Und Sarl von der Tenne an das unterbrochene Geſpäch
anknüpfend ſagte

So ſehr Sie recht haben Herr Lüdborg ich vermute
daß auch Sie den Drang kennen Gefahren zu beſtehen
igene Wege zu ſuchen Zählen Sie ſich deshalb auch zu

n Ehrfüchtigen von denen Sie ſprachen
a Seinrich lächelte Nein mit gutem Gewiſſen zu denen

zähle ich mich nicht
Dann ſagen Sie mir aber noch eines wo iſt dann die

Grenze von dem was jeder einzelne tun darf Wo hört
Mut und Tatenluſt auf wo fängt die Großmannsſucht und
der falſche Ehrgeiz an

Lihhaorg n r 4 j T JLudborg antwortete nicht gleich Als er zu ſprechen be
gann war ein Lachen in ſeinen Augen und ſeine Stimme

T c 1hatte heiteren Klang
Was man wagen darf und was nicht Was recht iſt

und was verwerflich Jch glaube das Leben iſt einegroße Leiter mit unendlich vielen Sproſſen Jhr Fuß ſteht
im dickſten Sumpf der Tiefe ihr höchſtes Ende iſt bei Gott
Auf dirſer Leiter glaubt keiner ſo tief zu ſtehen daß er ſeine
Sproſſe für die unterſte halten könnte und keiner ſteht
ſo hoch daß er vermuten könnte er hätte bereits den Himmel

Und jeder ſoll er ſtehen wo er mag ſieht
alle anderen auf Sproſſfen ſtehen die er ſchon überwunden
zu haben glaubt Es iſt mit allem ſo Und mit den Men
ſchen die auf die Berge rennen ſollte es anders ſein Was
einer gerade noch fertig bringt erſcheint ihm als die oberſte
Grenze der menſchlichen Leiſtungsſähigkeit Was drunter
iſt bezeichnet er als Schwäche und lächerlich s Philiſtertum
Zu wagen was er ſelbſt nicht mehr erzwingen konnte das
nennt er unverantwortlichen Leichtſinn Der Mann im
Oſten gab drei falſche Ringe an ſeine drei Söhne und jederr i L ichemeinte der ſeine ſei ber echte Tauſend Sproſſen ſind auf
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der Leiter des Lebens Wer ſteht auf der r chtigen
1

Berkens horchte auf und nickte
Sie haben recht Herr Lüdborg Es iſt ein niedriger

Standpunkt immer zu glauben daß man berechtigt wäre
gültige Urteile zu fällen Eingezwängt in ein enges Stückchen
Zeit zwiſchen zwei Grenzen nach oben und unten über die
hinaus wir blind ſind da iſt es Anmaßung richten zu
wollen Was für uns nicht gilt das gilt immer noch für
andere Und was anderen nichts bedeutet das bedeutet viel
für uns Und Urteil Was heißt Urteil Und Sicherheit
Und eigene Kraft Es gehen mancherlei Geiſter um auf der
Welt die Macht über uns haben Hexen und gute Feen
im Leben nicht anders wie im Märchen

Hexen Karl von der Tenne ſchloß die Augen Ja
Herr Berkens Hexen gibt es noch Und alle ſind ſie weib
lichen Geſchlecht die Sucht nach Erkenntnis die Abenteuerluſt die Anraſt die Sehnſucht und nicht zuletzt die Liebe
Das find die Hexen die uns jagen können wie Füchſe das
wunde und kranke Wild Und endlich auch wirkliche Hexen

Faſt möcht ich an Geſpenſter glauben Und hätte meinen
Grund dazu

Berkens lachte
Sie Karl Und abergläubiſch Das werden Sie mir

nicht einreden
Nein und doch Jch will Jhnen etwas erzählen

Es war in Nordſchottland Jm Findport Meine Reiſe war
mühſelig und lang geweſen und ich ſehnte mich nach Ruhe
Dort glaubte ich ſie für ein Weilchen gefunden zu habenAber gerade von dort haben mich die Hexen am ſhneuſten

vertrieben jene Hexen von denen ich ſprach Jn Jverneß
Jigte man mir das Schloß wo der gute König Duncan von
Nacbeth ermordet wurde Und als ich eines Abends über

die Heide ging an jenem Stein vorbei wo die Nebelfrauen
Macbeth und Vanquo aufgehalten haben um dem ungetreuen
Vaſallen die Krone zu verſprechen da war mir als ſähe
ich ſie leibhaftig vor mir die unſeligen Geiſter der Menſchen
jagd Es jſt Torheit zu glauben ſie hätten nie gelebt
ich glaube feſt daran daß ſie heute noch ſo tätig ſind wie da
mals Es war eine froſtige Nacht Kalt und eingewickelt
in dunkle Rebel Ein ſchwerer Atem ging über die Hetde
Damals hab ich Macbeth begriffen und die Macht der
Stunde vermag mehr als die Erkenntnis eines ganzen
Lebens Die Macht der Stunde hat mich fortgetrieben aus
der Heimat die Erkenntnis

Er brach ſchroff ab Nur in ſeiner Seele ging der Satz

legten beim Sprecher des Anterhauſes Veſchwerde ein weil

R tees nicht

erenz vorgelegt worden ſeien Die Erörte
ik leben gleichzeitig

i Antr auf re der republikane n ren e ändern des britiſchen
der Reichskon
rungen über die Einführung der Rep
wieder auf

Engliſche Arbeiter für ſofortigen Frieden
WWB Bern 10 Juni Die Bataille meldet in einem

Berichte aus London über die ſozialiſtiſche Konferenz in
Leeds daß der Arbeiter und Soldatenrat in t
Konferenz ſeinen brüderlichen Gruß überſandte Die Kon
erenz erwiderte ſie unterſtütze vollkommen die ErklärungenLe Arbeiter und Soldatenrates bezüglich ſeiner Politik und

der Kriegsziele Sie verpflichte ſich für einen ſofortigeny
demokratiſchen Frieden zu arbeiten

9

Macdonald und Jowett gefangen gehalten
WTB London 10 Juni Reuter Bei der Proteſt
ebung auf dem e Square gegen die Reiſe Ram

ſay acdonalds nach Petersburg verlas der Vorfſitzende
unter allgemeiner Begeiſterung ein Telegramm von Ver
tretern des Matroſen und Heizerverbandes welches beſagt
Wir halten Macdonald und Jowett gefangen Die Mann
ſchaft weigert ſich mit ihnen zu fahren

t

WTTB LSondon 10 Juni Reuter Außer Ramſay
Macdonald und den Vertretern der Unabhängigen Arbeiter

rtei befanden ſich unter den Fahrgäſten denen durch dieFscigerny der Seeleute die Fahrt unmöglich gemacht wurde

auch das Parlamentsmitglied George Roberts und die Ver
treter der offiziellen Arbeiterpartei Carter und Robertſon
ferner die bekannten Anhängerinnen der Frauenſtimmrecht
Bewegung Frau Pankhurſt und Fräulein Kenney

à

Die engliſchen Verluftliſten vom 5 und 6 Juni ent
halten die Namen von 357 Offizieren 114 gefallen und von
13 580 Mann

Da in England metallene Untformknöpfe knapp werden
t eine Armeeverordnung die zugelaſſene Verwendung

von Lederknöpfen und geſtickter ſtatt metallener Grad
eichen einad W TB London 11 Juni Reuter meldet aus Liverpool

daß dort eine pazifiſtiſche Verſammlung die als Sympathie
kundgebung für die ruſſiſche Revolution gedacht worden war
nach heftigen Lärmſzenen geſprengt wurde

Die Kanadier
W TB Toronto 10 Juni Reuter Eine große liberale

Verſammlung von 3000 Perſonen beſucht trat für die all
gemeine Wehrpflicht ein Hervorragende Liberale erklärten
daß ſie ſich endgültig von Sir Wilfried Laurtier als dem
Führer der liberalen Partei losſagten da er die Wehrpflicht
bekäpft habe Dieſer Abfall fördert die Bildung einer liberal
unioniſtiſchen Partei die die Wehrpflichtpolitik der Regie
rung unterſtützen würde

Die Anion
Die mißratene amerikaniſche Weizenernte

T V New Vork 11 Juni Die nach dem amtlichen Be
richt ſeit Anfang Juni auf 656 Millionen Buſhels geſchätzte
Weizenernte würde nur 60 Millionen Buſhels das ſind
rund 1,60 Millionen Tonnen für den Export übrig laſſen
da der heimiſche Verbrauch nach den letzten Erfahrungen auf
etwa 600 Millionen Buſhels zu beziffern iſt Dabei iſt noch
zu bemerken daß bei jener Schätzung der Ertrag von Früh
jahrsweizen mit 283 Millionen eingeſtellt iſt daß aber nach
allen Erfahrungen der tatſächliche Ertrag des Frühjahrs
weizens doch immer weit unter der Juniſchätzung zurück
bleibt e kürzlich übermittelte Erklärung des Lebensmittel

kontrolleurs Hoover daß die Vereinigten Staaten und
Kanada 500 Millionen Buſhels werden ausführen können
bezog ſich wie ſich jetzt herausſtellt nicht nur auf den Weizen
ondern auf ſämtliche Getreideſorten vor allem auch aufaweerete Hoover berechnet jetzt den Bedarf der Alli

ierten allein alfo ohne die Neutralen auf 540 Millionen
Buſhels Brotgetreide Um nun mehr Weizen ausführen zu

zu Ende die Erkenntnis meines verlorenen Lebens hat nicht
vermocht mich wieder zurückzubringen

Tiefes Schweigen war Daniel Lerch war bleich ge
worden Und Röschen ſah mit irrenden Augen gegen die
Fenſter auf als guckten da die Geſpenſter des ſchottiſchen
Hochlandes verſtohlen herein um ein Lied zu ſingen leis
und heimich aber von bezwingender Gewalt

Da ſprang Tobias auf
Ja Herr von der Tenne Seine Stimme bebte Esgibt Hexen Und es iſt Torheit gegen ſie ankämpfen zu

wollen Die Macht der Stunde das iſt das rechte Wort
Und Macht der Stunde iſt alles Dieſer Macht ſind wir
Menſchen ausgeliefert ob wir wollen oder nicht Sie iſt
eine böſe und doch eine ſüße Hexe dieſe o n W
vorwärtstreibende beglückende Macht Und ſie iſt ſo ſtark

ſo beſeligend ſtark daß es ein Glück iſt ihr verfallen zu
ſein Sie ſoll leben die Macht der Stunde

Schweigend ſahen die am Tiſch der eine verwundert
der andere erheitert in dieſes brennende Knabengeſicht
Dabei bemerkte niemand die verſtörte Angſt der jungen
Frau die ſich zitternd in den Winkel des Sofas drückte

Niemand ſprach Und ſo war s wie Erlöſung als
draußen ſchwere Schritte klangen und vor der Tür ſtehen
blieben Es klopfte Berkens ging öffnen Es war Eras
mus Er brachte die Nachricht daß Hellmer der eben nach
Hauſe gekommen morgen ſeine große Vergfahrt antreten
wolle und Röschen bitten ließe nicht lange zu bleiben Als
Erasmus das ausgerichtet hatte warf er einen Blick auf
Daniel Lerch und ging ohne Gruß davon

Röschen erhob ſich
Jetzt Onkel jetzt muß ich nach Hauſe Du ſiehſt doch

Gottwalt erwartet mich
Berkens nickte zerſtreut
Jch will dich nicht halten Kindechenbegleite fie r Geh Tobby

Er ſah nachdenklich hinter Erasmus her der ſo gebeugt
davonſchlich wie einer der ſchwere Laſt zu tragen hat

Röschen als fie Tobias bereit ſah fie zu begleiten nahmdas Tuch wieder von den Schultern und ließ ſich ſtumm in

die Kiſſen des Sofas zurückfallen Sie fuhr ſich mit blaſſen
Händen über die fieberheiße Stirn Nein Tobias durfte ſie
nicht begleiten heute nicht

Fortſetzung folgt
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Patrioten ſich dera

eingeleitet werden die unkornnen ſoll eine er lagwort arbeite Spart Weizen eßt Mais Da
durch will man die für die Ausfuhr verfügbaren Mengen er
höhen

Amerikas Vorſchüſſe an die Alliierten

Vaſel 11 Juni Havas meldet Die Times ver
nehmen aus New York amtlich wird mitgeteilt daß die
Summe der von den Vereinigten Staaten den Alliterten im
Juni zu gewährenden Vorſchüſſe 2 Milliarden Fr betragen
wodurch die Geſamtſumme des geliehenen Betrages am
1 Juli 1917 ungefähr 6 Milliarden Fr betragen werde

Lügenfeldzug der Tren loſigkeit in Amerika
WIB Waſhington 10 Juni Reuter Gegenüber

h allgemein verbreiteten falſchen Gerüchten von
einem Anglück das die Flottenſtreitkräfte
Amerikas und der Entente betroffen habe erklärte
Marineſekretär Daniels folgendes Berichte der Befehls
haber der Küſtengebiete und von einzelnen Perſonen abge
ſandte Briefe und Telegramme zwingen mich zu der An

nahm daß eine plan mäßige Verſchwörung beſteht
um die Bevölkerung der Vereinigten Staaten zu heunruhigen
und zu quälen nter dieſen böswillig verbreiteten Ge
rüchten ſpricht eins von einem Seegefechte zwiſchen den

77 der Entente und Deutſchlands wobei
Fahrzeugegeſunken ſeien Die Hoſpitäler und

Werften an der Atlantiſchen Küſte ſeien voll verſtümmelter
Seeleute Dieſen maßloſen Lügen gefellt ſich die Erklärung
daß die Behörden von Waſhington ſich mit der Preſſe zu
ſammengetan hätten um dem Volke die Wahrheit vorzu
enthalten Daniels erklärt wiederholt daß die Politik des
Marineamts eine Politik der vollkommenen Offenheit ſei
und erſucht die Bevölkerung der Vereinigten Staaten mit
zuhelfen bei der Ausrottung des Lügenfeldzugs der erſicht
lich das Ergebnis der Treuloſigkeit fei

Vvermiſchte Kriegsnachrichten
Portugal well nicht weiter e England Buten

Das Berner Tagblatt erfährt von beſonderer Seite
aus Rotterdam Jn Portugal Sag Erbitterung gegen die
Engländer mehr und mehr im chfen begriffen Demnächſt
ſollen wiederum 15 000 Portugieſen nach Frankreich geſchickt
werden vorausſichtlich wie gewöhnlich nach Breſt Außer
dem verlangt England die Mobiliſierung der Leute von 32
bis 35 Jahren was in Portugal ſtarke Erregung hervorruft
Das revolutionäre portugieſiſche Komitee entfaltet eine ge
ſteigerte Tätigkeit

Die gefährdete Konferenz
T V Rotterdam 10 Juni Die Daily News melden

man glaube in engliſchen Arbeiterkreiſen daß die internatio
nale Stockholmer Konferenz nicht ſtattfindet ebenſowenig ſei
ein Zuſammentreten der Stockholmer Konferenz unter Teil
nahme von Sozialiſten aus alliterten Ländern gefichert

Die rumäniſche Erdslinduſtrie
WTB Bukareſt 11 Juni Die rumäniſche Erdöl

induſtrie iſt trotz der rückhſichtsloſen Zerſtörungen die im
vorigen Herbſt unter engliſcher Leitung ſtattgefunden haben
in planmäßigem Wiederaufbau begriffen Die Produktion
nimmt von zu Woche zu und ſtellt den dringenden Be
darf der Mittelmächte an für die Kriegführung und die

Verkehro mittel wichtigen Oelen unbedingt ſicher

Deutſches Reich
Konfervative und Deutſche Fraktion

Von dem derzeit die Geſchäfte führenden ſtellvertreten
den Vorſitzenden der Deutſchen Fraktion des Reichstages
Reichs und Landtagsabgeordneten Mertin Oels geht der
Poſt folgende Mitteilung zu

Aus der Preſſe erſehe ich hier im beſetzten Gebiet
mit einiger Verſpätung eine lebhafte Erörterung über
einen Zuſammenſchluß der Deutſchen Fraktion mit der kon
fervativen Partei Um der Bildung von Legenden vorzu
beugen ſei vorläufig bis zum Zuſammentritt der Fraktion
oder ihre Vorſtandes in Kürze bemerkt daß Verhandlungen
War den beiden Reichstagsfraktionen über einen engeren

uſammenſchluß irgendwelcher Art bisher nicht gepflogen
worden ſind Ein Mitglied der Deutſchen Fraktion das
übrigens dem Vorſtand nicht angehört hat rein private
Unterhaltungen über dieſen Punkt mit einem Herrn
der deutſchkonſervativen Reichstagsfraktion gehabt die nicht
einmal zu einer Stellungnahme im Schoße der Deutſchen
Fraktion geführt haben ſie eine ſolche in der konſer
vativen Reichstragsfraktion zur Folge gehabt hätten iſt der
Deutſchen Fraktion oder ihrem Vorſtand bisher nicht bekannt

Ausland

Der Sturm gegen Sonnino
Miniſterkriſs Der Streit um Albanien

e B Lugans 10 Juni Der Streit um das albaniſche
Protektorat wird möglicherweiſe eine Miniſterkriſis
gebären Das Organ der demokratiſchen Richtung im

abinett der Meſſaggero kündigt an daß angeſichts derwachſenden Willkürherrſchaft Sonninos die demokratiſchen
Miniſter das Ausſcheiden aus dem Miniſterium planen Der
wegen der albaniſchen Frage ſchon zweimal angeſagte zweimal abgeſagte Miniſterrat hat noch immer nicht Matt

gefunden doch hatte Boſelli lange Anterredungen mit ein
lnen Miniſtern Viel bemerkt wurden die eingehenden

Biſſolatis mit dem heute allgemein ange
griffenen ter des albaniſchen Abenteuers Sonninos Die
Preſſe fährt im allgemeinen fort mit Sonnino und ſeiner
Tat ſcharf ins Gericht zu gehen Auch die Tribung wirft
die Frage auf ob dem ritte Jtaliens in Albanien wirk
lich Abmachungen mit den verbündeten Regierungen vorher
ingen oder ob die im Grünbuche erwähnte Erklärung

Italiens hinſichtlich Albaniens die einzige Baſis des Unter
nehmens bildete Allerdings ſei ſeither viel Zeit verſtrichen
und die Weltereigniſſe könnten den Wert jener früheren

Vereinbarungen verändert haben All dieſen Kritikern tritt
Sonninos Organ Giornale Jtalia mit großer moraliſcher
Entrüſtung entgegen Es ſei unerhört daß italieniſche

rtig über eine Maßnahme erregen die
lediglich bezwerke die Oeſterreicher und Griechen von der
Adria fernzuhalten und Jtalien Atemfreiheit zu gewähren

Bern 14 Juni Mailänder VPlättern zufolge iſt der
Kamimerpräſident Marcora geſtern in Rom angekommen
Er hatte verſchiedene Beſprechungen mit Boſelli Biſſolati
Bonomi und Comandini Abends fand ein 34ſtündiger
Miniſterrat unter der Beteiligung Biſſolatis und Coman
dints ſtatt Heute vormittag wurden mehrere Beſprechungen
zwiſchen Boſelli Biſſolati Sonnino Orlando Comandini
und Canepa abgehalten Da die nächſten drei Tage nicht aus
reichen würden um in allen Punkten Uebereinſtimmung zu
erzielen wurde bereits die Verſchiebung der Wiedereröff
nung der Kammer vom 14 auf den 20 Juni angeordnet

Neue Unabhängigkeitserklärungen in China
e B Haag 10 Juni Reuter meldet aus Peking

Abgeſehen von Tientfin haben auch Antin Schantung ſowie
Schanſt ihre Unabhängigkeit verkündet während die
Provinzen Fentſchin und Hupel die Revolution nur be
dingungsweiſe unterſtützen Der Militärgouverneur von
Mugden hat gleichfalls die Unabhängigkeit ſeines Begzirks
a Andet Die Haltung anderer Prinzen iſt noch zweifel
haft

Der Rücktritt des bisherigen Miniſterpräſidenten veran
laßte eine Anzahl Provinzial Militärgouverneure den Prä
ſidenten und das Parlament anzuklagen das verantwortlich
Kabinettsſyſtem zerſtört zu haben Die Entlaſſung des
Miniſterpräſidenten ſei ungeſetzlich Die Behörden in Pe
king bezeichnen die Bewegung als einen Kampf zwi
ſchen Militarismus und Konſtitutionismus

Halle und Umgebung
den 1e Juni 1917

Staötveroröneten Sitzung
Halle 11 Juni

m Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Keil und
Eiſenbahnoberſekretär Rechnungsrat Vorchert

S ren drei von den Stadtverordneten Juſtiz
rat Dr Keil Weſchke und Balke unterzeichnete An
träge die auf den in unſerer Stadt herrſchenden

Mangel an Friſchgemüſe und Obſt

hinweifen und den Magiſtrat erſuchen Maßregeln zu er
greifen um dieſen Uebelſtand zu beheben

Herr Vorſteher Juſtizrat Dr Keil Es iſt Tatſache daß
in der letzten Zeit ein großer Mangel an Frühgemüſe und
Obſt eingetreten iſt und dies wird nur dadurch erklärt daß
vielfach das in der Nähe von Halle gezogene Gemüſe unter
Umgehung von Halle nach Leipzig und ſelbſt nach Berlin
geht Schuld daran ſind die hieſigen Höchſtpreisverhältn iſſe Dieſe Höchſtpreiſe kranken zweifelsohne an
dem Umſtand daß ſie verhältnismäßig zu gering ſind Diejenigen die die Preiſe feſtgeſetzt haben haben an Friedens

verhältniſſe gedacht ſonſt hätten ſie z B den Preis für Erd
beeren nicht auf 45 Pfg feſtgelegt Jnfolge dieſer unzwek
mäßigen Höchſtpreiſe ſind wir jetzt jedenfalls ohne Gemüſe
und es muß dringend etwas getan werden um dieſem Miß
ſtand entgegenzutreten

Herr St Weſchke Seit etwa acht Tagen ſind wir in
Halle ſo gut wie ohne Spargel Dabei befinden wir uns
jeht gerade im Höhepunkt der Ernte

Halle

Dörfer geht kann man hohe Wagen ganze Loren Spargel
bereitſtehen ſehen zum Transport Aber wenn man jemand
fragt wo gehen die hin dann heißt s beſtimmt Nach LeipzigDort zahlt man beſſere Preiſe als in Halle Und doch nd
dieſe Dörfer in mancher Beziehung ſo eng mit uns verbunden
Als z B ſeinerzeit Diemitz durch Halle mit Waſſer verſorgt
werden ſollte wurde beſonders darauf hingewieſen daß wir
Hallenſer großes Jntereſſe an der Verſorgung Diemitz mit
friſchem Waſſer hätten weil dort das Gemüſe für Halle ge
baut werde Aber dieſes Gemüſe geht jetzt nicht nach Halle
ſondern wo anders hin Die Höchſtpreisfeſtſetzung iſt einheit
lich für die ganze Provinz Sachſen erfolgt und auf ihre Um
gehung müßten namentlich die Landräte ein ſcharſes Augen
merk haben Abhilfe muß aber auf jeden Fall geſchaffen
werden denn die Bevölkerung leidet wirklich an dem Mangel
von Gemüſe Und dies iſt um ſo mehr zu bedauern weil
gerade in unſerer Nähe große Gemüſeplantagen ſind

Herr Stv Valke Die Frage iſt nicht neu und geht
ſchon während des ganzen Krieges Jhre Urſache liegt darin
daß der Leipziger Großhandel unter Umgehung der geſetz
lichen Höchſtpreiſe einfach jeden verlangten Preis bezahlt
Die jetzigen Höchſtpreiſe ſind durchaus nicht zu gering Jn
der Kommiſſion die ſie feſtſetzt ſihen zur Hälfte Erzeuger
und die würden dann ſchon Einſpruch erhoben haben Wenn
nun aber die Höchſtpreiſe einmal exiſtieren dann müſſen ſie
auch beachtet werden In dieſer Beziehung faſſen die Land
räte ihre Aufgaben noch viel zu lau auf Und auch die
Kreispolizei die ſonſt hinter jedem kleinen Mann der ein
paar Kartoffeln nach Hauſe bringt her iſt hat hier völlig
verſagt Wenn das Königreich Sachſen ſich nicht um die
Höchſtpreiſe kümmert ſo ſollte man ernſtlich erwägen es von
der Ausfuhr der Provinz abzuſchließen Auf jeden Fall
müſſen aber zunächſt die Provinz und ihre Städte ſelbſt ver
ſorgt werden Jn dieſem Sinne ſollte der Magiſtrat bei dem
Oberpräſidenten der Provinz vorſtellig werden denn nur
durch energiſches Vorgehen von dieſer Seite aus kann Wandel
geſchaffen werden

Herr Bürgermeiſter Se ydel Was die Herren Vor
redner ausgeſührt haben trifft zum größten Teil zu Seit
dem die Höchſtpreiſe beſtehen iſt in der Tat das Gemüſe in
Halle verſchwunden obgleich dieſe Höchſtpreiſe für die ganze
Provinz Sachſen Geltung haben Und dieſe Preiſe ſind durch
aus nicht niedrig zu nennen während früher die Pretſe für
Frühgemüßfe ſehr ſchwankend waren bieten die jetzigen Preiſe
in ihrer feſten Stetigkeit den Erzeugern eine durchaus ſichere
Gewähr Aber trotzdem iſt hier kein Gemüſe vorhanden
Der Leipziger und Berliner Großhandel überſtrömt unſere
Provinz und kauft den Spargel für jeden Preis auf und
ſchert ſich den Teufel um die Höchſtpreiſe Dieſem Zuſtand
der in der Gewiſſenloſigkeit der Händler und auch der Er
zeuger ſeinen Grund hat ſteht der Magiſtrat eigentlich macht
los gegenüber Der halliſche Handel gibt ſich die erdenklichſte
Mühe Aber wo er hinkommt wird er verlacht und ihm zur
Antwort Bei den Preiſen nach Halle kein Pfund ir
haben bereits an einer Stelle unſere Klagen vorgetragen
Vor einigen Tagen hat hier unter dem Vorſitz des Oberpräſi
denten und des Regierungspräſidenten eine Verſammlung
der Landräte und Bürgermeiſter der Provinz Sachſen ſtatt
efunden die ſich mit dieſen Fragen beſchäftigt hat Wir

n den Oberpräfidenten gebeten er möge durch Berlin bei
dem Königreich Sachſen vorſtelleg werden daß die Stadt

die Ein
Leipzi re Handel mehr am Zügel hält und ihn verpflichteth usfuhrverbot nach demreiſe zu beachten

Und wenn man in
den Abendſtunden durch die an unſere Stadt angrenzenden

Sachſen iſt mit den Grundſätzen die in der Reichs
gemüſeſtelle aufgeſtellt worden ſind nicht vereinbax Ferner
z wir uns bemüht holländiſches Gemüſe zu
ekommen beſonders Rhabarber Es ſind auch beträcht

liche Mengen hier angekommen Jetzt macht ſich das noch
nicht ſonderlich bemerkbar doch hoffen wir durch die weiteren
Bezüge wir rechnen auf 200 Zentner täglich weſentlich zur
Milderung des Mangels beitragen zu können Auch werden
wir den Verkauf größerer Mengen Gemüſekonſerven
in die Wege leiten Zum Schluß hoffen wir in einigen

emüſeernteWochen wir ſtehen jetzt erſt im Anfang derunſere Provinz ſoviel Gemüſe auf den Markt bringen wird

aß Leipzig und Berlin nicht alles z kann und auch
für uns etwas übrig bleibt und daß die Ratur dafür ſorgt
daß wir etwas bekommen

Herr Str Oſterburg führt aus daß ihm mitgeteilt
worden ſei daß der Pächter des Stadtgutes den Rhabarber
in die Blüte ſchießen laſſe und ihn nicht abernte weil er ſich
keinen beſonderen Gewinn von der Ernte verſpreche Hier
müßte doch der Magiſtrat unbedingt eingreifen denn die
Nachfrage der Bevölkerung nach Rhabarber als geſchätztes
Aufſtrichmittel ſei ſehr ſtark Bezüglich der ſtädtiſchen Obſt
plantagen regte er an daß die Stadtverwaltung in dieſem
Jahre die Bäume nicht an fremde Oebſter verpachten mit
denen man doch im vergangenen Jahre ſo ſchlechte Erfah
rungen gemacht habe ſondern in eigener Regie übernehmen
möge Sei dies nicht möglich ſo ſolle man eine beſtimmte
kleine Anzahl von Bäumen an kleinere Leute verpachten

Herr St Renner ſetzt fich ebenfalls hierfür ein Die
Stadt würde hieraus entſchieden Nutzen ziehen und der All
gemeinheit viel mehr dienen als wenn ſie die Plantagen an
fremde gewinnſüchtige Händler und Oebſter verpachte

Herr Stv Hos glaubt daß alles Suchen nach Tr
nahmen zur Vehebung des Cemüſemangels jetzt nicht mehr
viel Zweck haben Er regt die Errichtung eines Groß
gemüſemarktes in Halle an r müſſe der Magiſtrat
ſeinen ganzen Einfluß auf den Landrat des Saalkreiſes gel
tend machen damit dieſer auf die Erzeuger einwirke Ge
ſchehen müſſe etwas und zwar möglichſt ſchnell

Herr Stvo Herzfeld führt einen Fall an wie diePlze auf dem hieſigen Markt der Privatkundfchaft durch
Handelskteiſe entzogen werden um dann wieder verteuert
in den Handel zu gelangen Hier müſſe die Marktpolizei ein
wachſames Auge haben

Herr Bürgermeiſter Sendel legt dar daß die Errich
tung einer Gemüſehalle und eines Großmorktes in Halle ſchon
wiederholt erörtert worden und als undurchführbar abge
lehnt worden iſt Hierzu ſehle es Halle an dem nötigen
Hinterland und als ſelbſtändiger Großmarkt ſei Halle zu
klein Bezüglich der Uebernahme der Obſtplantagen in eigene
Regie würde die Stadt auf große Schwierigkeiten ſtoßen und
bei der Ernte würde denn auch wohl kaum noch viel auf den
Bäumen ſein

Herr Str Oſterburg teilt dieſe Bedenken nicht nach
dem doch andere Städte hiermit ſehr gute Erfolge erzielthätten Er macht dann auf die vielen Raupen uſnertſam

die jetzt auf den Obſtbäumen zu ſehen ſeien und die eine
große Gefahr für die Ernte bedeuteten Hier müſſe die
ſtädtiſche Gartenverwaltung unbedingt ſofort eingreifen

Herr Stadtrat Kinne erwidert daß die ſtädtiſche
Gartenperwaltung hier bereits energiſch vorgegangen iſtund daß die Pächter auf die Bekämpfung der Raupenplage

wiederholt hingewieſen ſind Bei der Abſchließung von
neuen Pachtverträgen würde die Stadtverwaltung auch da
nach trachten ſich einen gewiſſen Einfluß auf die Pächter
und namentlich die Ernte zu ſichern

Damit iſt die Debatte erſchöpft
Herr Vorſteher Juſtizrat Dr Keil bemerkt in ſeinem

Schlußwort daß das Ergebnis kaum ſonderlich befriedigen
könne und daß von dem guten Willen der Produzenten wohl
wenig zu erwarten ſein dürfe

Nunmehr tritt man in die Tagesordnung ein
1 Wahl eines ſtellvertretenden Schrift

führers Gewählt wird Herr Stv Weſchke
2 Verzicht auf das Berufungsrecht ineiner Enteignungsſache Es handelt ſich um den

Enteignungsprozeß betr eine 620 m gro n
mäßig vom Heidepark zur Talſtraße verlaufende rzelle
Nachdem beide Teile die vom Bezirksausſchuß feſtgeſetzte
Entſchädigung angeſochten hatten hat das Landgericht dio
Bewilligung einer Minderwertentſchädigung als unge
abgelehnt und die Entſchädigung auf 11 440 Mk er etzt
Der Magiſtrat hat beſchloſſen von einer Berufung Abſtand
z nehmen und die Entſchädigung nebſt den Koſten aus der

nleihe von 1910 zu en Die Verſammlung ſtimmt zu
Referent Herr Stv Juſtizrat Herzfeld

3 Erneuerung der Abortanlagen Kloſter
ſtraße 7/8 Die Koſten ſind auf 3600 veranſchlagt
und ſollen aus dem gemeinſamen z Kapitel
XXIV 13 nachbewilligt werden Die Verſammlung erteilt
ihre Zuſtimmung Referent Herr St Gradehand

4 Annahme einer Schenkung Der Magiſtrat
t beſchloſſen die von Fräulein Henriette Gräbner im

JaulRiebeckStift zugunſten der Geſchwiſter RöſerStiftung
hier gemachte Schenkung von 1000 Mk 6 Kriegsanleihe an
zunehmen Die e de e ne timmt dieſemBeſchluſſe mit dem Ausdrucke des Dankes an die Stifterin

zu Referent Herr Stv Borchert
5 T von Mitgliedern für die Hafendepu

tation ählt werden als Stadtv Herr Stv Die
mer und als ſtimmfähige Bürger die Herren r 5
kammerſyndikus Dr Pfahl und Kaufmann itti g
Ref Herr St Blumentritt6 Wahl eines Deputierten zu den außerordentlichen

Kaſſenreviſionen Gewählt wird Herr Stadtv
Georg Referent Derſelbe

7 Wahl von Vertrauensmännern in den
Ausſchuß zur Aus wa hl von Schöffen und Geſchworenen
Es wird Wiederwahl vorgenommen Referent Herr Stv
Kühm

8 Petitioen der Witwe Pernitzſch um Belaſſung
73 Trinkhalle auf dem Marktplatz nach dem Kriege Die

Bei geht über das Geſuch zur Tagesordnung über
Referent Herr Stv Riediger

Hierauf tritt die Verſammlung in die nichtöffent
liche Sitzung ein

Eikernes Kreem

Das Eltern Krern ErKer Klaſſe erhielt Dr P Herr
mann vereid Handelschemiker hier Hauptmann d L
Bataillonsführer in einem Landwehr Regiment

Erweiterung der Bergünſtigungen aus F 968 des Verſſehe
rungsgeſezes für Augeſtellte Rach den 9 S des Verſicherung
geſetzes für Angeſtellte können beim Tode des Verſicher
halb der erſten 15 Jahre u dem Jnkraftireten des
hinterlaſſene Witwe oder Witwer oder falls ſol vorbanden nd die hinterlaſſenen Kinder unter 18 Er



e

hierbei

ſtaktung der Sälfte der für den Verſtorbenen
eingezahlten Beiträge verlangen wenn ein Anſpruch
auf ſonſtige geſetzliche Leiſtungen nicht geltend gemacht werden
kann Bei der freiwilligen Verſicherung werden
drei Viertel der eingezahlten Beiträge zurück
erſtatter Dieſe Rückerſtattungspflicht beſteht nur wenn die
verſicherte Perſon einen Ehegatten oder Kinder unter 18 Jahren
hinterläßt ſie beſteht demnach z B nicht wenn ſie hilfsbedürftige
Eltern hinterläßt ſelbk wenn dieſe von dem Verſicherten zu ſeinen
Lebzeiten unterſtützt worden ſind Hierin liegt entſchieden eine
gewiſſe Härte die noch Kärker hervortritt wenn man die Ver
ſicherten ins Auge fast die den Heldentod erlitten haben Der
Deutſche Privat Beamten Verein hat deshalb eine begründete
Eingabe an den Bundesrat gerichtet mit dem Antrage auf Grund
des Ermächtigungsgeſetzes vom 4 Auguſt 1914 eine Verordnung
zu erlaſſen nach der die Vergünſtigung aus S 398 V A G auch
auf die Eltern der infolge des Krieges ver
ſtorbenen Kriegsteilnehmer ausgedehnt wird
wenn der Verſicherte die Eltern bis zu ſeiner Einberufung unter
ſtützt hat Der Beweis für die tatſächlich gewährte Unterſtützung
ſoll als erbracht gelten wenn die Eltern von dem zuſtändigei
Lieferungsverbande Kriegsunterſtützung erhalten haben Der Ver
ordnung ſoll rückwirkende Kraft ab 1 Auguſt 1914 beigelegt
werden

Provinzial Lachrichten
3 Klietz 10 Juni Zum Brandunglück Erſt

jetzt läßt ſich der bei dem großen Brandunglück angerichtete
Schaden vollends überſehen Das ſchmucke Dörfchen mit
ſeinen 600 meiſt recht wohlhabenden Einwohnern bietet ein
grauſiges Bild Das Feuer brach in der mit Stroh gedeckten
Scheune des Landwirts Hartſtock aus Bei dem ſtarken
Winde griff der Brand ſchnell um fich ſprunghaft verbreitete
er ſich ließ einige Gebäude ſtehen um auf einer anderen
Stelle ſich auszudehnen Trotz angeſtrengter Arbeit der
14 Ortsfeuerwehren der Umgegend konnte das Feuer erſt in
den ſpäten Abendſtunden eingedämmt werden Eingeäſchert
ſind ſechs Gehöfte und viele Scheunen und Stallgebäude Die
große Hitze ließ alle Verſuche aus den Gebäuden etwas zu
retten ſcheitern Den Betroffenen ſind faſt alle andwirt
ſchaftlichen Maſchinen Wagen und Gerätſchaften Wohnungs
einrichtungen Lebensmittel uſw verbrannt Viele Ein
wohner ſtehen jetzt vor dem Nichts Auch viel Vieh iſt in den
Flammen umgekommen Außer vielen Brandlöſchern die
Brandwunden an Händen und Oberkörper erlitten ſind
leider auch drei Menſchenleben zugrunde gegangen Beim
Heranbringen einer Spritze wurden der 75jährige Schmiede
meiſter Pfundt und der 17jährige Molkereigehilfe Bernard
von einem brennenden Scheunendach verſchüttet und beide
verbrannten Weiter erlitt der Unteroffizier Fritz Schewe
derart ſchwere Brandwunden daß er unter fürchterlichen
Schmerzen verſchied Das Feuer dürfte den Wohlſtand der
Gemeinde für viele Jahre vernichtet haben Die Entſtehungs
urſache iſt noch nicht geklärt Allgemein wird angenommen
daß Funkenflug der Kleinbahn Lokomotive die Urſache ge
weſen iſt

Hoppenſtedt 18 Juni Ein prähiſtoriſcher
Fund Vor einigen t wurde von dem Sohne des
Schuhmachermeiſters und Landwirts Fr Wehage beim
Pflügen eine bronzene Lanzenſpitze gefunden Wie das Pro
vinzialmuſeum zu Halle jetzt angibt ſtammt die Lanzen
ſpitze aus der Zeit um 1000 v Chr Das Fundſtück iſt der
Landesſammlung einverleibt Dem Finder iſt nach den ge
ſetzlichen Beſtimmungen ein Finderlohn zugeſichert Achtet
auf ſolche Funde behaltet ſie auch nicht ſondern gebt ſie an
Sachverſtändige weiter

Jlfeld 11 Juni Aus den Braunfſteingruben,
ie ſeit einiger Zeit im Betriebe ſind konnten bereits an

ehnliche Mengen hochwertiger Manganerze gefördert werden
Die Ergiebigkeit des Abbaus läßt die Fortführung des Berg

aus auf Jahre hinaus geſichert erſcheinen
Leipzis 11 Juni Land wirtſchaftliche Aus

nutzung eines Friedhofes Um die unbefſetzten Flächen
des Südfriedhoſes zu verwerten hat man bereits im Vorjahre be
gonnen Kartoffeln anzubauen und eine Tierzucht einzurichten
Es ſind 110 Ztr Futterkartoffeln geerntet und außerdem für
723 Mark Spopeiſekartoffeln verkauft worden Die Rübenernte
brachte 1090 Ztr die Friedhofsverwaltung beſitzt 6 Rinder und
1 Zuchtkühe die Einnahme aus der Milch betrug 1479 Mark
die aus der Butter 387 Mark Die 3 Milchziegen gaven monatlich
100 Liter Milch Von Kaninchen wurden 97 Tiere verkauft und
die BVienenzucht brachte einen Gewinn von 182 Mark obwohl der
Honig nur zum Preiſe von 1,50 Mark verkauft wurde Die
Schweinezucht hat ſich als weniger gewinnbringend erwieſen Wie
der ſtädtiſche Haushaltsplan ergibt hat ſich der landwirtſchaft
liche Betrieb auf dem Südfriedhofe als recht gewinnbringend er
rWtejſen

Arnſtadt 11 Juni Gefaßter Einbrecher Auf
gegriffen wurde von der hieſigen Schutzmannſchaft der berüchtigte
Einbrecher Oskar Ehrhardt aus Martinroda der aus der Jrren
anſtalt Blankenhain wohin er wegen Beobachtung ſeines Geiſtes
zuſtandes gebracht worden war entwichen war Er hatte ſeinem
Seimatort einen Beſuch abgeſtattet um dort wieder ſeine unheim
liche Tätigkeit zu bekunden Denn als er hier feſtgenommen
wurde hatte er wie der Arnftädter Anzeiger berichtet geſtohlene
abgeſchlachtete Hühner bei ſich Er wurde wieder nach Blanken
hain geſchafft

Gotha 11

S

Juni Um ver Preistreiberei imHSonighandel entgegenzutreten haben die Vertreter
der Thüringer Honigverwertungsgenoſſenſchaft beſchloſſen den
Jmkern Thüringens ſämtlichen überſchüſſigen Honig zum feſt
geſetzten Höchſtrreiſe von 300 Mark für den Zentner abzunehmen
und mit kleinem Gewinn beſonders in den Großſtädten wieder
abzugeben

Ronneburs 11 Juni Sin alter Ritterſitz Das
Rittergut Kaimberg das 700 Morgen Land umfaßt und ehemals
dem Vertreter des Altenburger Kreiſes im Reichstag Oberſt
leutnant Jwan von Baumbach Adjutant des verſtorbenen Herzogs
Ernſt gehörte iſt laut Altenburger eitung für 430 000 Mark
in den Beſitz des Werkzeugfabrikanten Todt in Gera übergegangen

Vermiſchtes
Zwei Liebestragödien

Mordverſuch und Selbſtmord aus Eiferſucht
Der Romaneiner ruſſiſchen Studentin

Zuwer Liebestragödien haben ſich in Berlin abgeſpielt
Die 20 Jahre alte Leonore Jaikowſki unterhielt ſchon ſeit
langer Zeit Beziehungen zu dem Kaufmann Wilhelm Eiger
Eiger der jetzi als Gefreiter im Felde ſteht war ſtets ſehr
eiferſüchtig und glaubte daß ſeine Geliebte während ſeiner
Abweſenheit ein Verhältnis mit einem anderen Mann an
geknüpft habe Sr kam jetzt nach Berlin auf Urlaub Sonn
abend abend ſuchte er die Geliebte in ihrer Wohnung auf
Das Paar unterhielt ſich anfangs in aller Ruhe doch bald
überhäufte Eiger ſeine Braut mit Vorwürfen und geriet

eine derartige Wut daß er aus einem ſcharf ge

Iadenen Revolver einen Schuß auf das Mädchen abgab Die
Kugel traf die Jaikowſke in den Unterleib Das Mädchen
hatte noch die Kraft ſich aus der Wohnung zu ſchleppen und
um Hilfe zu rufen Hausgenoſſen benachrichtigten die Wache
des 8 Reviers Als bald darauf mehrere Beamte kamen
fanden ſie Eiger tot auf dem Fußboden liegen Er hatte ſich
eine Kugel an den Mund geſchoſſen Das ſchwerverletzte
Mädchen wurde nach dem Virchow Krankenhauſe gebracht
Es dürfte am Leben erhalten bleiben

Den Hintergrund der zweiten Tragödie die ſich in Char
lottenburg abſpielte bildet der Liebesroman einer reichen
Erbin aus Odeſſa die hier Medizin ſtudiert Das Mädchen
hatte obwohl es verlobt war mit dem 21 Jahre alten aus
Paris gebürtigen Studenten Bernhard Heymann der in
Friedenau ber ſeinen Eltern wohnte ein Verhältnis ange
knüpft Die beiden liebten einander ſo innig daß ſie
glaubten ohne einander nicht leben zu können Fräulein
Schechter erwartete aber jetzt den Beſuch ihres Bräukigams
von dem ſie nichts mehr wiſſen wollte und fürchtete wohl
nun von ihrem Geliebten getrennt zu werden So kamen
die beiden auf den Gedanken gemeinſam aus dem Leben zu
ſcheiden Vorgeſtern abend ſtiegen ſie in einem Hotel in
Charlottenburg als Ehepaar ab und ließen ſich Wein auf
das Zimmer bringen Geſtern früh fand man ſie tot in ihren
Betten liegen Sie hatten Strychnin in den Wein gemiſcht
und ſich vergiftet

Auch eine Folge ehelicher Antreue Jn den Anzeigen
ſpalten eines Stockholmer Blattes ſtand dieſer Tage ein be
ſonders originelles Jnſerat in dem ein verlaſſener Ehegatte
nach ſeiner durchgebrannten beſſeren Hälfte forſcht Freilich
ſcheint es nicht der Kummer über die böswillige Verlaſſung
zu ſein der den braven Mann zu dieſem ſelbſt in heutigen
Zeiten immerhin ungewöhnlichen Schritt veranlaßt hat die
Treuloſe hatte nämlich die guf mehrere Wochen lautenden
Brotkarten ihres Mannes mitgenommen und zwar ſcheinen
dem Verlaſſenen nach dem Wortlaut der Anzeige zu ſchließen
dieſe weit ſchmerzlicher zu fehlen als die teure Gattin

Brot und Speck für in England internierte Deutſche Jn
England internierte Deutſche die bisher regelmäßig von
hier aus unterſtützt wurden bitten ſeit einiger Zeit ihnen
anſtatt Geld und Tabak doch Brot und Speck namentlich Brot
zu ſenden

Große leberſchwemmung in Schweden Berlingſke Tidende
meldet aus Stockholm Aus Hapgranda wird gedrahtet daß
der Tornegfluf ſeit Donnerstag heftig geſtiegen iſt Die alte
Brücke zwiſchen Haparanda und Tornea iſt fortgeriſſen große
Warenlager ſind von den Waſſermaſſen zerſtört worden Das
Steigen des Fluſſes hält infelge der Schneeſchmelze in den
Bergen an

Eine nach 39 Jahren dem Meere entriſſene Kohlen
ladung Jm Großen Belt etwa eine Seemeirle nördlich von
Nyborg iſt man Meldungen ſchwediſcher Blätter zufolge
zurzeit damit beſchäftigt eine Kohlenlaſt zu heben die ſeit
mehr als 30 Jahren auf dem Meeresgrunde liegt Die
Ladung rührt von dem ſchwediſchen Dampfer Dorka her
der 1883 mit 1200 Tonnen Kohle ſank Da dieſer Brennſtoff
neuerdings ſo ſehr im Preiſe geſtiegen iſt iſt man überzeugt
daß ſich die Koſten der Bergung bezahlt machen werden Die
Kohlen die man faſt reſtlos heben zu können hofft ſind nach
einigen an die Oberfläche gebrachten Proben zu urteilen noch
vollkommen brauchbar

Letzte Depeſchen

Die Kampflage im Weſten
WTB Berlin 11 Juni Im Wytſchaete Abſchnitt

ſtockt der engliſche Angriff auch weiter hin Dagegen
hat ſich die Artillerietätigkeit auf der geſamten flan
driſchen Front bis in die Dünen ausgedehnt Die deutſche Ar
tillerie nahm übergll den Kampf kräftig auf und brachte feind
liche Batterien bei Ppern zum Schweigen Die Engländer ſetzten
die Zerſtörung der Ortſchaften Nerviek Warneton und Deulemont
durch ſchwere Kaliber fort Wo die Engländer mit Patrouillen
oder Erkundungsabteilungen in Kompäagnieſtärke vorzufühlen
fuchten wurden ſie überall abgewieſen ſo ſüdweſtlich von Holle
be ke weſtlich Wamberke und beiderſeits der Scarpe Der
Angriff gegen die Töpferei weſtlich von Warneton der am 10
um 7 Uhr abends mit ſtärkiten Kräften vorgetragen wurde brach
unter ſchweren feindlichen Verkuſlen zuſammen

Beiderſeits des La Baſſé Kanals kam die beabſichtigte
Angriffstütigkeit der Engländer nicht zur Entfaltung An zahl
reichen Stellen wo ſich Sturmtruppen hereitſtellten wurde die
Angriffsabſicht rechtzeitig erkannt und durch Vernichtungsfeuer
auf die gefüllten Gräben unterbunden ſo bei Feſtubert und
bei Loos An anderen Stellen kamen die Engländer zwar aus
den Gräben und teilweiſe nach Minenſprengungen in die vorderſte
deutſche Linie Unmittelbar darauf eingeſetzte Stoßtrupps warfen
ſie jedoch ſofort wieder hinaus Südlich der Scarpe kamen eng
liſche Angriffsverſuche im deutſchen Vernichtungsfeuer nicht zur
Durchführung An der Aisne Front ſcheiterten franzöſiſche Pa
trouillenunternehmungen Der im Heeresbericht erwähnte Vorſtoß
deutſcher Sturmtrupps weſtlich Cereny ſäubeste den franzö
ſiſchen erſten Graben in 409 Meter Vreite Jm Anſchluß daran
wurde noch ein weiteres Grabenftück von 200 Meter ausgeräumt
wobei 1 Offizier und 34 Mann gefangen zurückgebracht wurden

Weſtlich der Mags in der Gegend der Höhe 304 geſteigertes
Minen und Handgrangtenfeuer Auch öſtlich der Maas war an
einigen Stellen die feindſiche Artillerie und Minentätigkeit leh
hafter als an den Vortagen,

Die Felöbeſtellung im beſetzten Rumänien
B Berlin 11 Juni Die land wirtſchaftlich beſtellte

Fläche im Gebiet der Militärverwaltung in Rumänten be
trug in den letzten Friedensjahren 2,70 Millionen Hektar
Sie umfaßt dieſes Jahr trotz des Krieges 2,66 Millionen
Hektar ſteht alſo um nur 40 000 Hektar hinter dem Friedens
anbau zurück Davon ſind beſtellt mit Weizen und Mais
je 1,1 Millionen Hektar mit Oelfrüchten 80 000 Hektar mit
Hülſenfrüchten 23 000 Hektar

Dieſe Leiſtung iſt um ſo anerkennenswerter als infolge
des langen Winters die Frühjahrsbeſtellung erſt Anfang
e etgen konnte Der Saatenſtand iſt überall zufrieden
ellend

Neue Unruhen in Dublin
WITB London 11 Juni Reuter meldet Geſtern

nacht wurden in Dublin ein Jrländer namens Plunett der
in einer Verſammlung eine Anſprache zu halten verſuchte
verhaftet Es kam dabei zu aufrühreriſchen Szenen in denen
ein Polizeiinſpektor getötet wurde

Die Zuſtände in der ruſſiſchen Armce

V IIB Bern 10 Juni Ueber die Zuſtände in der
ruſſiſchen Armee ſchreibt der Temps vom 6 Juni Wir
wiſſen immer noch nichts über die Verfaſſung der ruſſiſchen
Armee und der Etappeneinrichtungen die zur Unterhaltung

liche Haltung

der Armee dkenen Wir wollen glauben daß Kundgedungen
wie in Kronſtadt nur lokaler Natur ſind Nichtsdeſto
weniger folgt daraus daß die Anarchie die in dieſem un
glücklichen Lande herrſcht den Erfolg der Verlängerung des
Krieges haben kann

Zwei ſchwediſche Segelſchiffe verſenkt

TB Kopenhagen 11 Juni Wie National Tidende aus
Stockholm meldet teilte ein aus Raum o eingetroffener Kapitän
mit daß die beiden verſenkten ſchwediſchen Segelſchiffe die Schiffe
Elianna und Edward ſind Svenska Dagbladet hält

es daher nicht für ausgeſchloſſen daß in der letzten Zeit zahlreiche
nach Finnland beſtimmte Schiffe verſenkt oder aufgebracht worden
ſind

Engliſcher Heeresbericht
vom 10 abends Der Feind machte keine weiteren Gegen
angriffe ſüdlich Ypern aber ſeine Artillerie ſetzte ihre Tätig
keit in dieſer Gegend fort Wir machten peuteeree
Unternehmungen ſüdlich des Souchez Fluſſes Die feindliche
Artillerie war in der Nähe von Fonatine les Croiſilles tätig

Geſtern wurden ſechs deutſche Flugzeuge zum Abſturz
gebracht drei andere deren Verbleib nicht feſtgeſtellt werden
konnte zum Niedergehen gezwungen Drei unſerer Flug
zeuge werden vermißt

Melinitexzploſion in Limoges
Bern 11 Juni Die Pariſer Blätter melden aus Limoges

daß bei einer Melinitexploſion im Vorſtadtbahnhof von Limoges
2 Kolonialſoldaten getötet und mehrere Arbeiter verletzt worden
ſind

Die Reviſion zweier Raubmörder verworfen
W T Leipzig 11 Juni Das Reichsgericht verwarf die

Reviſion des Arbeiters Wladislaus Kameſz der vom Schwur
gericht Stendal am 19 4 wegen der Ermordung der Dienſt
magd Hedwig Woehler zum Tode verurteilt war Ferner
wurde die Reviſion des Arbeiters Lukas Oryſczyſzyn ver
worfen der vom Schwurgericht Naumburg wegen Mordes
und ſchweren Raubes begangen am 21 September an der
galiziſchen Arbeiterin Naſtaſz in der Nähe von Laucha ver
urteilt worden war

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite 1
cC JZZD

Handel Gewerbe und Verkehr
Zörſenitemmungsbild

Berlin 11 Juni Die neuen günſtigen Berichte von den
Kriegsſchauplätzen im Gegenſatz zu den Stimmungsmeldungen
aus feindlichen Lagern ferner die guten Berichte von unſeren
Eiſenmärkten nährten im heutigen freien Verkehr die zuverſicht

Am Montanmarkt wurden bevorzugt und zum
Teil merklich höher bezahlt Luxemburger Wittener Gußſtahl
Caro Gelſenkirchen und Thaleaktien Niedriger ſtellten ſich da
gegen Hohenlohe Rheinſtahl und Mannesmann Aktien Von
Rüſtungswerten ſtiegen Deutſche Waffen Gebr Böhler Hirſch
Kupfer Dynamit Victoria Fahrrad Auch Becker Stahl Benz
und Daimler ſprachen ſich feſt aus Schiffahrtsaktien ruhig
Deutſch Auſtralier und Lloyd etwas ſeſter Von elektriſchen
Werten wurden Schuckert Mix Geneſt Sachſenwerk gefragt
Gebr Körting feſter Chemiſche Fabriken ſo die Werte des
Anilin Konzerns ferner Rütgerswerke anziehend Scheidemandel
namhaft höher auch Hönningen feſter Von ſonſtigen Werten
nennen wir Bamag Feldmühle Zelluloſe C W Kayſer Gebr
Krüger und J P Benmberg als höher Niedriger ſtellten ſich
Berliner Holzcomptoir Bendix und Steaug Romang
Anleihen behauptet öſterreichiſch ungariſche Renten Griechen und

d

Japaner feſter ruſſiſche Anleihen und beſonders ruſſiſche Banken
angeboten und matt Tägliches Geld 418 Prozent und
darunter Privatdiskont 45 Prozent

An der Nachbörſe wurden Heldburg und Rheinmetall
Aktien merklich höher bezahlt ferner wurden Bochumer Luxem
burger und Phönix weiter geſteigert auch Hohenlohe befeſtigt

Deviſenkurfſe

Berlin 11 Juni 2916
Die amtlichen Rotierungen für elegraphtiche Ausz ahlungen ſtellen

ſich an der heutigen Vörſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Martz
wie folgt

S

Voriger TagHeute

Geld Brief Geld Brief

New Dork 1 Doll 7 Tee THolland 100 II 27485 275 27421 275Dänemark 100 Kr 159 199 189 199Schweden 100 Rr 1992 192 199Norwegen 100 Kr 1932 194 153 194weit 100 Fr 131 1317 131 131lenBudapeſt 100 K 64 20 64,30 64 20 6430
Bulgarien 100 Levse 80 50 81 ,50 8980 81,52
Konſtantinopel Geld 20,60 Brief 20,70

ſſtr ein türkiſches Pfund

Geld 125,50 Brief 126 50
für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 11 Juni Die im heutigen Produktenverkehr be
kanntgewordenen Saatenſtandsberichte lauten im allgemeinen
gut wenn auch durchweg Regen erwünſcht iſt Die Roggenblüte
iſt teilweiſe vorüber teilweiſe noch im Gange und die Körner
entwicklung vollzieht ſich nach Wunſch Auch die Kartoffeln haben
ſich bisher gut entwickelt Auf den niedrig gelegenen Wieſen
hofft man auf eine gute Ernte Der erſte Schnitt ſteht für die
nächſten Tage bevor Jm Verkehr ſelbſt herrſcht wiederum Ruhe
Durch die neue Verordnung für Schilfrohr rechnet man darauf
daß dadurch mehr für die Futterfabrikation frei wird Vom
Saatenmarkt iſt nichts Beſonderes zu berichten Wetter Schön

Thuringia Fortuna Jn der Generalverſammlung der Ver
ſicherungsgeſellſchaft Thuringia in Erfurt wurde wie der Erfurter
Allg Anzeiger meldet der Fuſionsantrag mit der Verſicherungs
geſellſchaft FortungBerlin einſtimmig angenommen Die Aktien
werden im Verhältnis von 1 zuſammengelegt wobei auf eine
Thuringia Aktie zwei Fortuna Aktien kommen Der Vorſitzende
des Verwaltungsrats der Fortuna Kommerzienrat Moſer Berlin
wurde in den Verwaltungsrat der Thuringig gewählt Direktor
Borbüchen von der Fortuna tritt in den Vorſtand der Thuringig
ein

Roſitzex

Spanien

Die Grube Vorwärts bei Roſitz iſt von den
Braunkohlenwerken Akt Geſ in Roſitz aufgekauft worden

Erdbe 11 Juni

Außiqg Roßlau r 1,02Dresden 1,46 Barby 29Torgau 70,50 Schönebech e 122Wittenbero 41 73 Magdeburg 12
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
J Siegfried Dyck Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für Mufikkritik Sieg

n Dyck Letzte Nachrichten Theodor K rein für den
nzeigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von Ot t a

Hendel Sämtlich in Halle
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